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Susanne Binder:

Interkulturelles Lernen aus ethno-

logischer Perspektive. Konzepte, 

Ansichten und Praxisbeispiele aus 

Österreich und den Niederlanden 

(Interkulturelle Pädagogik, Band 1).

LIT-Verlag, Wien 2004. ISBN 

978-3-8258-8260-0, 299 Seiten.

Nach den Ergebnissen des 
EU-weiten Evaluierungspro-
gramms PISA stellte sich die 
Frage, aus welchen Gründen 
österreichische Schulen im 
Vergleich relativ schlecht 
abschnitten. Nicht allein 
rechtspopulistische Par-
teien argumentierten, dass 
dieses Ergebnis aufgrund 
der schlechten Schullei-
stungen von MigrantInnen-
kindern zustande käme. 
Sie entsprächen nicht der 
»Norm« österreichischer 
SchülerInnen und nivel-
lierten durch ihr Defizit das 
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schulische Niveau. Susanne 
Binder stellt in ihrem Buch 
Interkulturelles Lernen aus eth-
nologischer Perpektive eine dif-
ferenzierte Studie zum The-
ma Schule und Migration 
dar. Sie vergleicht Ansätze 
aus Österreich und den Nie-
derlanden und konkretisiert 
den Begriff »Interkulturelles 
Lernen« anhand von Praxis-
beispielen. So wird anschau-
lich, was für viele Unter-
richtende eine schwammige 
Richtlinie ist, deren Umset-
zung in der Schule auf das 
Engagement des Einzelnen 
abgewälzt wird.

Die Institution Schule 
in ihrer derzeitigen Ge-
stalt stößt in Anbetracht 
von Globalisierung und 
Migrationsströmen an ihre 
Grenzen. Binder reflek-
tiert die Aufgabe und die 
Funktionen dieser national-
staatlichen Institution, die 
stärker als jede andere mit 
interkulturellem Kontakt 
konfrontiert ist. Diesen 
Umstand nicht als Defizit, 
sondern als Potenzial zu er-
kennen, ist Ausgangspunkt 
dieses Buches. »Die Schule 
soll nicht dafür herhalten, 
gesellschaftliche Probleme 

zu lösen, aber sie kann und 
soll dazu beitragen, ihre 
SchülerInnen auf ein Le-
ben in dieser Gesellschaft 
vorzubereiten. Dies setzt 
voraus, dass der Umgang 
mit kulturellen und sozi-
alen Differenzen in der Ge-
sellschaft erlernt wird, dass 
Missstände in der Gesell-
schaft wie Diskriminierung 
und Ausschlussmechanis-
men aufgezeigt werden und 
dass kulturelle und soziale 
Diversität thematisiert wer-
den« (S. 67).

Die Studie besticht 
durch ihre fundiert ausge-
arbeiteten Begriffsbestim-
mungen und die Offenle-
gung der Datenerhebung 
sowie durch Vorschläge, 
wie interkulturelles Ler-
nen in die Schulpraxis ein-
gebettet werden kann. Wo 
kann und soll Schule für 
die Verwirklichung einer 
pluralistischen Gesellschaft 
ansetzen? Dieses Buch ist 
von hoher bildungspoli-
tischer Relevanz und leistet 
einen interessanten Beitrag 
nicht nur für Menschen, die 
direkt im System Schule in-
volviert sind, sondern allge-
mein für die Diskussion um 

Demokratie, Werte und die 
Funktion von Bildung.

Julia Sonnleiter
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